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Berufskolleg I
Gesundheit und Pflege (1BK1P)

Sie interessieren sich für Gesundheit und pflegerische Tätigkeiten und wollen 
einen zukunftssicheren Beruf? Dann sind Sie im 1BK1P richtig.

Für Florence Nightingale, „die Pionierin“ und Be-
gründerin der westlichen Krankenpflege und des 
Sanitätswesens, war die Krankenpflege eine Ar-
beit, in der Herz, Hand und Verstand vereint sind. 
Heute bezeichnet man diese Fähigkeiten als Fach-, 
Sach- und Sozialkompetenzen, die Sie im 1BK1P er-
lernen.

Es werden grundlegende fachtheoretische und 
fachpraktische Kenntnisse und Fertigkeiten 
vermittelt, die auf die Anforderungen in der Ar-
beitswelt im gesundheitlich-pflegerischen Bereich 
vorbereiten.

Sie erlangen im Fach Biologie mit Gesundheits-
lehre und im Fach Ernährungslehre mit Diätetik

 Johannesstraße 4-6
72458 Albstadt

Öffnungszeiten Sekretariat

E-Mail:	 info@wgs-albstadt.de
Web: 	 www.wgs-albstadt.de

Sie erhalten weitere Informationen...

 auf unseren Informationsveranstaltungen
 Anfang Februar eines jeden Jahres. Den 
 genauen Termin entnehmen Sie 
 unserer Homepage 

 bei unserem Sekretariat unter der
 E-Mail:	 info@wgs-albstadt.de

Berufskolleg I
Gesundheit und Pflege (1BK1P)

Grundlagenwissen über Zusammenhänge von 
Gesundheit und Krankheit. 

In dem Fach Pflegeübungen und –dokumenta-
tion erlernen Sie Basiskompetenzen pflegerischen 
Handelns. In der Labortechnologie bekommen Sie 
Einblicke in die Arbeit eines medizinischen Labors.

Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus dem Fächer-
kanon, der natürlich auch die allgemeinbildenden 
Fächer umfasst.

Die Pflegeberufe gehören zu den zukunftssiche-
ren Berufen, da dort nach wie vor die menschliche 
Arbeit und Zuwendung benötigt wird.

Bildquelle: Lea Irion, Unsplash ( Jack Finnigan, Bermix Studio, JESHOOTS.COM, Jesse Orrico)

Tel.: 	 07431 / 121-0
Fax: 	 07431 / 121-9

Mo.-Do.	 08:00 - 11:30 Uhr
	 13:30 - 15:30 Uhr

Fr. 	 08:00 - 11:30 Uhr

Stand: Januar 2025



Innen Links Innen Mitte Innen Rechts

01 Sie verfügen über...

 mit dem Mittleren Bildungsabschluss (Realschule, Werkreal-
 schule oder zweijährigen Berufsfachschule)

 als Gymnasiast mit der Versetzung in die Klasse 10 (G8) oder
 Klasse 11 (G9) 

 mit dem Nachweis eines gleichwertigen Bildungsstandes

 mit Ihrem Halbjahreszeugnis über das Online-Bewerber-
 verfahren BewO unter www.schule-in-bw.de/bewo bis zum 
 1. März eines jeden Jahres

 mit einem tabellarischen Lebenslauf und Passbild

02 Sie bewerben sich...

03 Sie werden in diesen Fächern und 
Handlungsfeldern unterrichtet...

 die Voraussetzung für das 2. Jahr, um die Fachhochschulreife 
 zu erlangen

 fachliche Kompetenzen und verbessern dadurch die 
 Ausbildungschancen für gesundheitlich-, pflegerische 
 Berufe oder Berufe im Gesundheits- und Pflege-
 management

04 Sie erwerben...

 in einem Praktikum im medizinisch-pflegerischen Bereich 

 in Arbeitsgemeinschaften (Juniorenfirma, Fairtrade-AG, Schüler-
 zeitung, Schulsanitätsdienst…)

05 Sie können neue Eindrücke sammeln...

  Pflichtbereich                                                                                            

  Allgemeiner Bereich

 Interesse an medizinischen und pflegerischen Fragestellungen

 eine gute Kommunikationsfähigkeit, sind teamfähig und 
 haben Empathie

 Neugierde auf neue medizinische und pflegerische 
 Erkenntnisse und zeigen Fortbildungsbereitschaft 

  Religionslehre

  Geschichte mit Gemeinschaftskunde

  Mathematik

  Englisch

  Deutsch / Betriebliche Kommunikation

  Berufsfachlicher Bereich

  Biologie und Gesundheitslehre

  Pflege

  Wirtschaft und Recht

  Ernährungslehre und Diätetik

  Daten- und Textverarbeitung

  Projektkompetenz (integrativer Bestandteil des Unterrichts im 
  Berufsfachlichen- & Wahlpflichtbereich)

  Wahlpflichtbereich

  Pflegeübungen und Pflegedokumentation

  Labortechnologie

  Wahlbereich

  Sport / Psychologie

  2-wöchiges Praktikum

  Zur Ergänzung der schulischen Ausbildung leisten die Schüler/-innen ein 
  2-wöchiges Praktikum in Einrichtungen des gesundheitlichen und sozial-
  pflegerischen Bereichs ab.


